a 108. "Sa den 6. Mai 1839, 


augen Fremde vom 3. Mai. 


e 9 ße eus Kerrufladt, in Me. 5 Neustädter gin 1 Herr 
Gutsb. Sersbynski aus Chociſzewice, I. im Höôtel de Cracovie; die Hrn, Gutsb. 
v. Komierowski aus Chraplewo „Zaydler aus Smiekowo und Kurowski aus Lipnica, 
L im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Genen aus Gollmitz, Frau Majorin 
Bath, aus Schrimm, Hr. v. Lettow, Kapik im 18ten Inf.⸗Regt., aus Breslau, 
Hr. Pächter v. Czaplicki aus Pierzno, L im Hötel de Dresde; Hr, Gutsbeſitzer 
v. Skoraſzewski aus Glinno „l. in der großen Eiche; 05 Semft aus Koſten, Herr 
Schullehrer Ehrenfried uud Hr. Sopard aus Kempen, l. im goldenen Löwen; Herr 
Oberamtm. Schuster aus Oſtrowo bei Filehne, Hr. 1 ⸗Juſp. Willrich aus 
Stargard in Pommern, l. in No. 27 Gerberſtr.; Hr. Regier.⸗Aſſeſſor Bunde aus 
Frankfurt DCH l. im Hotel de Rome; Hr. Guksp, b. Ziemiecki gus Preemierowo, 
Hr. Wollſortirer Leonhard aus Cottbus, Hr. Mühlenbeſtzer Nauke aus Birnbaum, 
Si ESTER Reimann aus Sreiflabt,, L im Hötel de se 


N E WRC E 


iR u betreffend. Vom 
7, Maͤrz 1839. 

Wir SE Wilhelm von’ Got: 

tes Gnaden, König von Preußen zc.ıc, 
haben für noͤthig erachtet, den Nach thei⸗ 
len, 
kühr hinſichtlich der Belaſtung und Ein⸗ 
richtung der Zuhrwerke ſowohl für die 


Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als für‘ 


den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, 


durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. 


Zu dieſem Behuf verordnen Wir, noch 


dem Aatrageuneres Staatsminiſter ume, 


wie folgt: 
SA 1. 
Beim Befahren aller zuſammenhaͤngen⸗ 


den Kunſtſtraßen ſoll an allem gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſo⸗ 
wohl dem zwei- als dem vierrädrigen, 


ohne Unkerſchied der Beſpannung der 
Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf 
die Felgen gelegte Metallreifen) eine 
Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 


Auf welche Kunſtſtraße dieſe Vorſchrift 
Anwendung findet, wird durch beſondere 


Bekanntmachungen Unſeres Sinanzmini⸗ 
ſters naher beſtimmt werden. a 8 


72. R 
Die Ladung der ebenen betrte⸗ 
benen Frachtfuhrwerke darf auf gallen 


Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer 


Felgenbreite von weniger als fünf Zoll 


an Ze nicht WE betrogen; als: 
der Zeit in der 


: bis 18. April bis 18. Novbr. 
2) 1 1 5 


Sms ER 60 Cent. 80 Cent. 


E 155 Verkehr auf End 


2 Bo2ej Laski, 


welche die bisher verſtattete Will⸗ 


eee SS 


inych dla procederu, 


GE eege ; un Wiere — — 
1 obbr. vom e Aprn 


RE: 


Ustawa 550 sie fürmanienia po dro- 


d Sach zwirowvjich, 
17. Marca 1839, 
. My ‘ERNDERY RK, WILH. „ 
Kréi Pruski i dd, 
uznalismy Zza rzecz polrzehna; zara- 
daié stösownemi przepisy szkodom, 
jakie z dowolnego dotad ladowania i 
urzadzenia wozow tak pod wzglgdem 
utrzymywania goscincow zwirowych, 
jakotez ruchu na tychze ‚Wynikaja. 


2 dnia 


Tym koncem stanowimy, za wnio- 


skiem Naszego Ministeryi Stanu, jak 


. 
EE 


Pray 0157 jazd po wszel- RE 
kich Iacznych goscincach Zwirowych „. 


uzywane dla procederu bryki furman- 
skie, o dwöch i o.czterech.kolach, bez 
TöZnicy zaprzegu, powinny mieé o- 


bicie dzwon (t. j. obrecz kruszczowa 
na dzwonach) b cztery cale 
5 szerokie. 


Do ktörych gosciheow Zwirowych 


przepis ten ma by£ stösowanym, do- 
niosg osobne obwieszezenia Naszego 


Ministra finansöw. ës 5 


Te Fi 
vw 


md bryk Eeer 9 
przy; szerokoßci 
dawon mnie pigein cali, na 
wszystkich. Se eincach.Zwirowych wie. 
ce wynosiß niemode, jak? 


Wcozasie Wekasie 
0418. Lstop- od is. Kaiet, 


a) na beykach o 
czterech ko- 
flach 


t 


€ 
EN 


do 15. Kwiet, do1s.Listop. - 


RER 60 cetn. 80 sein, 


REF: 


a) bei vierräbrigen ` 


— 
SE o 
ze 


b) bei zwei raͤdrigem FR 
; 0 Cent. 


Fuhrwerk. . 30 Cent. 4 


BU OBBELTE =, 3. „3 j 
Bei einer größeren Felgenbreite iſt ein 
ſtaͤrkeres, als das oben (J. 2.) beſtimmte 


Gewicht der Ladung in ſo weit erlaubt, 


daß bei einer Felgenbreite von fünf, 


jedoch unter ſechs Zoll: SC 
„ in der Zeit in der Zeit 
„ vom is. Novbr. vom 15. April 


55 bis 18. April bis s. Nobbr, 
a) bei vier raͤdrigem 


Fuhrwerk.. . 80 Cent. 100 Cent, 


5) bei zweiraͤdrigem 


Fuhrwerrk + + 40 Cent, 
bei einer Felgen⸗ i 
breite von ſechs 
Zoll; S 


50 Cent. 


Fuhrwerk 100 Cent. 120 Cent. 


bp) bei zweiraͤdrigem 


Fuhrwerk ... 50 Cent. 60 Cent. 
hoͤchſtens geladen werden dürfen. _ 


Eine ſtaͤrkere Belaſtung HÉ auch bei 
Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtattet. Eine Ausnahme hiervon rt 


jedoch dann ein, wenn die Ladung aus 


einer untheilbaren Laſt (3. B. großen 
Bauſteinen) von größerem Gewicht be⸗ 
ſteht, in welchem Falle auch eine größere 
Felgenbreite als ſechs Zoll nicht erfor⸗ 
derlich iſt. Ei 


SE 2 


Jeder Fuhrer eines gewerbsmaͤßig bez 


triebenen Frachtfuhrwerks, welches eine 
Kunſtſtraße befährt iſt verpflichtet, den 
mit der Kontrolle beauftragten Beamten 


($ 14.) auf Erfordern das Gewicht der 


` 


188 WOC H KOlacht 30 cetn. 40 gett 
GV 114 N HER i 3 RES ; if 
Pray wiekszéj SZzerdkosci dzwon 
znaczniejszy od wë ($. 2.) oznacze- 
nego ladunek dozwolony jest weten 
sposöb, iz przy szerokosci dzwon; 
wynoszac&j pigt, jednak nize] 
szesciu.calöw: 


` wezäsie, 


) na brykach 958 8 


w. ezasie 


odıs.Listop. od 15. Kwiet. 


e dogs, Kwiet, dei, Listop. 
a) na wozy o ct e-: ? 


Ai na wozy o 


‚dwoch kolach 40 gem, 50 cetn, 


D 


D 


rech kolach, 100 


cetn. 120.cetn. 
JJV N 


rech kolach . 80 getn, 100 cein. 


2 ) 7 
d woch kolach 50 cetn. 60 cetn. 


najwięcéj, moZna zabieraé. 


Wieksze obcigZenie przy na- 
ezniejszey nawet jeszcze szerokosci 
dzwon, nie jest dozwolonem. Wy- 
jatek jednak stanowi, gdy ladunek 
sklada sie 2 cieZaru niepodzielnego 


* 


(np. wielkich kamieni do budöw)zna- . 


czniejszej cig2kosei, w ktörym to ra. 
zie dzwona szersze nad 82 66 cali 
byé niepotrzebuja- 
2ͤ H N 
Kaz d yprowadnik bryki furmanıskiej, 
dla procederu na goscincu Zwirowym 
> uzytejy obowigzany jest, na zadanie 
urzedniköw,. ktörym; poruczona kon- 


trola , deklarowac cigZar', Yadunkuy ` 


EN 


Ladung, unter Vorzeigung der Fracht⸗ 
briefe und ſonſtigen daruͤber ſprechenden 
Papiere, anzugebeu. Auch muß derſelbe, 
wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur 
oder Schaffner befrachtet- worden, mit 
einem Ladeſcheln von Seiten des Letztern 
verſehen ſeyn, woraus das Gewicht der 
Ladung im Ganzen ſich ergiebt. o 
Wenn die Angabe der Groͤße der Las 
dung oder die Vorzeigung der daruͤber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Fuhrer nicht mit dem 


oben vorgeſchriebenen Ladeſchein verfehen. 


iſt, iſt derſelbe verpflichtet, einer ſpe⸗ 
ziellen Ermittelung der Größe der La⸗ 
dung auf ſeine alleinige Gefahr und Ko: 
ſten ſich zu unterwerfen. 2 
Im Falle Riet Verdachts, daß 
der Angabe des Führers (F. 4.) ungeach⸗ 
tet, das Fuhrwerk mit einer größeren 
Ladung, als nach den Beſtimmungen der 
en, 2. 3. zulaͤſſig iſt, verſehen ſei, bleibt 
die ſpezielle Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbun⸗ 
denen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das ange⸗ 
gebene Maaß wirklich uͤberſchreitet, dem 
Fuͤhrer zur Laſt; 
Falle werden dieſelben von der Chauſſee⸗ 
Verwaltung getragen. 
vorgedachten Koſten und Auslagen dann 
von der letzteren übernommen werden, 


wenn zwar die Ueberſchreitung der in den 


i 99. 2.3. fär die Ladung vorgeſchriebenen 
Gewichtsſaͤtze ermittelt iſt, jedoch der 
Nachweis . wird, Si das Em 


HI 


im entgegengeſetzten 


Auch ſollen die 


przy okazaniu listow' fraclitowych i 
innych dotyczgeych papierd w. Po- 
winien takze, jezeli bryka nalado wa- 
na) Zostala przez expedytoranlub,fak- 
toray mie od niego $wiädectwo "HM 
dunkowe, 2 ktöregoby sie: zeige 
kadunku w- SE DËS Ge 

W razie bee SE 
wielkosei ladünku lab okazania pa- 
pierow ong2. ‚opisujäeych, (date? 
$dy prowädnik niema Ewiadectwa IER 
dunkomegg;; ‚obowigzauym ] jest tako= 
wy Dodas sig na swoje Yk i Akoszt, 
szezegolowemu ele deent. ae 
sci kladunku. . 


A 5. 

Na przypadek podejrzenia, 12, mi- 
mo deklaracyi prowadnika (. 4), 
bry ka wigks2y od dozwolonego posta- 
nowieniami $$. 2. i 3. ma Aadunek, 
zastrzega sig szezegölowe wysledze- - 
nie wielkosci ladunku. Jezeli sie ſo ka- 
Ze, 12 ladunek rzeczywiscie przecho- 
dzi wage podana, prowadnik ponosi 


koszta i wydatki 2 wysledzeniem pe 


laczone; administracja zas drög Z2wi⸗ 
roch Wrazie przeciwnym i wten - 
czas, gdy praskroczenie pozyeyjin Wa- 
gi, dla kadunku w $$: 2.1 3. praepi- 
sanych, wprawdzie jest wysledzoném, 
jednakze prowadnik wykaäe;; iZ og 5 
0 y bryki i kadunku cieZar nie jest. 
wiekszym od dozwolonego;, Lee 
wieniami ‚wnastgpujacymigs 6. 


ſammtgewicht des Wagens und der La⸗ EE 
dung zuſammen nicht größer ſei, als 
nach den Beſtimmungen des folgenden $. 
6. ſich als zulaͤſſig ergiebt. 55 
EE {53 Te a EE 18 1 Fe Ey 6. SE 
Wo geeignete Anſtalten vorhanden find,  : Gdzie znajdujg sig stösowne præy- 
` um das Geſammtgewicht des Wagens und ragdzenia do wysledzenia ogolowej 
der Ladung zuſamen zu ermitteln, muß der cigzkosci bryki 3 ladunku, prowadnik 
Fuhrer einer ſolchen Ermittelung ſich un- takowemu poddaé sig winien, Obra: 
terwerfen. Es find dabei auf das Ge⸗ chowuje sie przytem cigzkosé, wlg⸗ 
wicht des Wagens, einſchließlich allen cznie wszystkich przynalezytosci; ja- 
Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroh, Bet: koto: plôtna, sloıny, tancuchöw, le- 
ten, Winden u. ſ. w., warôw i t. d., 7805 KEN 
a) bei vie rraͤdrigem Fuhrwerk ; a) bryki o czterech kolach 
bei einer Felgenbreite > przy szerokosci dzwon 
unter fünf Zoll . 40 Cent. nice pie cin calöw na 40 eem, 
r pe e ee ie ee 


von fünf Zoll, jedoch * 


Aunter ſechs Zoll 45 Cent. Sciu calow na. ..45 cetn. 
von ſechs Zoll und da⸗ f s2esciu caléw A nadto 50 cetn. 
/ ‚rüber 5 Lern) 50 Cent. i ; * 


p) bei zwei raͤdrigem Fuhrwerk die Hälfte: 6) bryki o du éch kolach na peto we 
dieſer Satze - tych pozycyj, 5 Su 


zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammt⸗ tak, azeby jcig2kos6 ogelowa bryki 1 


gewicht des Wagens und der Ladung zw ladunku razem niewynosils wiecehn 


ſammen nicht mehr betragen darf, als jak po dodaniu pomienionych pozy- 
ſich bei Hinzurechnung der vorbeſtimm⸗ ei do przepisanych wy2ej (59,2, 1 3.) 
ten Saͤtze zu den oben ($$. 2. 3.) für die dla ladunku. samego pozycyj wagi 
Ladung allein vorgeſchriebenen Gewichts⸗ wypada. e 2122 
ſaͤtzen ergiebt⸗ after aen MR EE 
"EECH "e des EE 
Beim Verfahren von Stein⸗ oder Woazy, nienslezace do bryk dla 
Braunkohlen und von Getreide ſoll auch procederu uzywanych, weglami ka- 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu miennemi i zbozem ladowane, po- 
dem gewerbsmäßig betriebenen Fracht⸗ winny na wszystkich bez.röZnioy gos#; 
fuhrwerk gehört auf allen Kunſtſtraßen aincach "Zwirowych, \«mie6: dzwona 
ohne Unterſchied mit wenigſtens Hier preynejmniéj na eztery.cale saero« 
Zoll breiten Radfelgen verſehen ſeyn, ſo, kie, skoro kadunexxk 
bald die kadung 


ai bei vie rraͤbrigem Fuhrwerk mehr als 
50 Eentner, 


b) bei zwe iraͤdrigem Seet mehr als 


25 Gentuer 2 
beträgt; es foll aber in dieſer Hinſicht 
eine Getreideladung von 28 oder 14 
Wispeln niemals hoͤher als zu 50 oder 
25 Centnern gerechnet werden. 

Die obige Beſtimmung findet jedoch 
auf das ländwirthſchaftliche Fuhrwerk 


aus benachbarten Staaten, in denen der⸗ 


gleichen Vorſchriften nicht beſtehen, beim 
Verkehr 
Grenze nicht Anwendung. 
8. 

Die Groͤße der Se iſt, wenn an 
dem F. 7. gedachten Fuhrwerk die Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll breit ſind, auf Ver⸗ 
langen nach Centnern oder nach Schef⸗ 
feln, und zwar, Falls die Ladung in 
Kohlen beſteht, unter Vorzeigung des 
Ladeſcheins, mit welchem der Fuͤhrer bei 
der Grube oder Niederlage ſich verſehen 
muß, von dem Fuͤhrer anzugeben, wi⸗ 


drigenfalls auf feine Gefahr und Koſten 
eine ſpezielle Ermittelung der Große ur 


Ladung veranlaßt werden kann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibt im 


Falle dringenden Verdachts, daß die La⸗ 
dung, der Angabe ungeachtet, das im 
J. vorgeſchriebene Maaß uͤberſchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen 


Koſten und Auslagen ſind, wenn die 


Ueberſchreitung feſtgeſtellt wird, von dem 
Fuhrer, "fant aber von der Chauſſeer 
e zu SE 


innerhalb 3 Meilen von der 


a) wozu o eztärech koneh . 
50 cetnar. 


60) wozu oduwéch denen nad 25 : 


cetnar, (HS 
wynosi; niema sie Een w tej 1 mie- 
rze na dadunek 24 lub Ir wecpla Bi- 


gdy wigeej jak 50 lub 25 cetnarow 
rachowac. 


Powyzsze postanowienie erh 


duje jednak, wiobwodzie irzech mil 
od granicy, zastösowania do wozöwi 
gospodarczych 2 pansıw postronnych, 
Sdeie Beinen nie -istnieja — 


Skoro wozöw W 55 7. Ste 


dzwona nie] 4. cali sà szerokie, pro- 
wadnik winien wielkosé adunkh na 


2adanie zadeklarowa& w cetnarach i 
szeflach, i Wprawdzie, jezli kadunek 
przy okazaniu 
swiadectwa kadar kowego, w ktöreoo- | 


sklada sie 2 wegh, 


patrzy6 sig winien wkopalni lub skla- 
dzie, gdy w razie przeeiwnym na je- 
go ryzyko i koszt szezegölowe wysle=' 


See: Ee zarzydzonem E x 


` 5 e HR 
SBodebhe Stedsenie zastrzegn sie w 
razie wielkie go porozumienia, i2 la- 


dunek, mimo deklaracyi, przechodzi 


wage wë 7. przepisang. W razie 
præekroczenia takoweéj, kossta 1 W V7. 


datki 2 wyslecdaeniem polgezone, po. 
nosi prowadnik, inaczej za admini- 


Sach SOLO ir 1 05 


U 


2 2 H. 9. 5 
Auf allen Kuunſiſt raßen ohne Unter⸗ 
ſchied darf mit keinem Fu hrwerk gefah⸗ 
ren werden, an deſſen Radfelgen | 
19 die Kopfe der Radnägel, Stifte oder 
: S "Schrauben nicht eingelaffen find, ſon⸗ 
dern vorſtehen, oder d 
2) der Beſchlag ſo konſtruirt iſt, daß er 
keine gerade Oberflache bildet. 
Das letztere Verbot (zu 2.) findet jedoch 
auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht Anwendung, 
welche bloß in Folge der Abnutzung eine 
gewoͤlbte Sberflaͤche angenommen haben. 
5 Sat BD, SH 
Es darf auf keiner Kunſtſtraße mit ei⸗ 


gefahren werden, ind kritt die abweichende 
Beſtimmung zu dem Chauſſec⸗Geld⸗Tarif 
vom 28. April 1828. außer Kraft. 


e Sursee 
Die Zugthiere an bey auf den Kunſt⸗ 


ſtraßen fahrenden Fuhrwerken durfen nicht 


mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſeyn, deren 
Stollen mehr als zwei Drittel Zoll über 
die Hufeiſenflaͤche hervorragen. 
RU TEE | 
Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen 
wird hierdurch unterſagt f 
13. 


Seer, 42 WÉI KE Zei 
Die Beſtimmungen der H. 4. bis 8. 


treten mit dem 1. Januar 1840. und 
diejenigen der HH. 40. und 44. mit dem 
1. Juli 1839. in Kraft; das Verbot 
des §. 12. aber kommt ſofor 
1 50% > 


D 


2 D 


ner mehr als neun Fuß breiten Ladung wolvo praewozis kadunku nac 


t zur Aus⸗ 


„„ ae 
Na wszystkich bez ro2niey gosein- 
each Zwirowych niewolno jezdził wo- 
zami, majacemi dzwona, u ktorych 
1) slöowki.gwoZdzi kolowych, szty- 
ty lub $ruby nie sa, wpuszezone, 
leez wysterczaja, lub d 
2) Utorych obicie niema 
powierzchni. ie 
Zakaz ten (ad 20 niestösuje sig do 


rownej 


obi&, ktörych powierzchnia jedynie 


W skutek Zzuzycia zwypuklalas 
LOHR RR 
Na zaduym goscincu Z2wirowym nie. 
e BEN dzie- 
wie stop 'szerokiego, Przeciwne te- 
mu postanowienie taryfy oplat na 


drogach zwirowych 2 dnia 28. Kwie⸗ 


tnia 1828 moc Sw3 utraca. 
8. 11. , 


ve 


- Zwierzeta pray zaprzegach na go$- 


eincach zwirowych, niepowiuny mie 
pödkôw, ktörychby ocele powierzeh- 
nie wigcej jak dwie trzecie ezeëeh cla 
przechodzily, VVV i 


D 


Triymanfe sie kolei na goScincach 


Zwirowych zakazuje sig niniejszein. 

Postanowienia 89. r. do 9. nabie- 
raja,mocy 2 dniem 1. Stycznia 1840,, 
88. 10.1217: 2 dniem 1. Lipca 1839. 


‚zakaz zas$, 12. niezwlocznie przycho- 


dei doskutku iR 


—— 


— 822 — 


$. 14. 
Auf die Beobachtung der obigen Vor⸗ 
ſchriften haben die Zoll- und Steuer⸗ 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsver⸗ 
richtungen, ferner die Wegegeld⸗Einneh⸗ 
mer und Wegegeld⸗Paͤchter, die Wege, 
aufſeher und Waͤrter, imgleichen die 
Polizei = Beamten und Gensdarmen, 
insbeſondere durch Reviſion bei den 
Ausſpannungen und Gaſthoͤfen, wo die 
Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge 
zu wachen, auch ſteht den Forſtbeamten 


die Aufſicht darüber zu. Es ſoll jedoch. 


das Perſonenfuhrwerk während des Fah⸗ 
rens nicht zu dem Zweck angehalten wer⸗ 
den, um die Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der HH. 9. bis 14. zu unterſuchen, 
2 = 15. FR — — 
Jede ZE der Vorſchriften der 
Ho. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. iſt mit ei⸗ 
ner Strafe von zehn Thalern polizeilich 
zu beſtrafen. Falls es ſich von Ueber⸗ 
ſchreitung der in den Hh. 2. 3. für die 


Ladung vorgeſchriebenen Gewichts Sütze 
handelt, ſoll jedoch eine Beſtrafung nicht 


eintreten, wenn der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wa⸗ 
gens und der Ladung zuſammen nicht 
groͤßer ſei, als nach den Beſtimmungen 
des H. 6. ſich als zuläffig ergiebt. d 
Mit dem wegen Uebertretung der obi⸗ 


gen Vorſchriften (99.1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 


14.) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann 
die Reife nur bis zur naͤchſten in der Rich⸗ 


8 tung derſelben gelegenen Stadt fortgeſetzt 


§. 14. 
Przestrzegania PO. YZ Sz / ch prze- 
pisow scisle dopilnujg urzednicy cel. 
no-poborowi dopelniajge obowigzköw 
swego urzedu, poborcy 1 dzierzawey 
drogowego, dozorcy i ströze droög, 
tudzie2 urzednicy policyjny i Zandar- 
my, zwlaszcza przez rewis ja pray wx, 
przeganiach 3 do mach zajezdnych, w 
ktörych furmani zwykli praebywaé; 
takZe urzednicy lesni majg to pra wo. 
Wszakze pojazuòw z OsObami niewol. 
no zatrzymywaé w ciggu>jazd y:celem 
przekonywania sie o Przestrzeganiu 
Przepisow Aë 9. do iI. 


BETTER 
Ss §. 15. 

Za ka2de przestapienie przepiscöw 
$$. T. 2. 3. 6. 7. 9. 10, 11. kara poli- 
cyjna dziesie6 Talarow., Wszakze 
gdy jest rees o przestäpieniu: prze- 


pisanych w $$. 2. 3. dla kadunku pO- 


2ycyj. wag niema miejsa kara, skoro 
dowiedzionem bedzie, i2 calkowila 


waga woza i ladunku Tazem nieprze- 


chodzi wielkosci cigZaru postanowie- 


niami 9. 6. dozwolonego, 


Wine 


Zatrzymany za przestapienie po- 


wWyZSZzy ch przepisöw($$: T. 2. 3. 6. 7. 
9. 10, 11.) wöz jazdg tylke do nai, 
blizszego w jéj kierunku polozonege 
miasta kontynuowac moe bez üsküs 


7 


215897 vn 


H Ch: 0 Sc 
Rat AN ei 


| (Hierzu zwei Beilagen) 


Erſte Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 


für 


= 


das 


Großherzogthun Doten, 


1 108. Montag, den 6. Mai 1839. 


Ee S 3 1 SS 
SR D V 


werden, ne daß die noͤthige Aenderung 
bewerkſtelliget wird, widrigenfalls die 
vorgeſchriebene Strafe von, Neuem ein⸗ 
tritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der 
Vorſchriften des §. 1. und des H. 9. dem 
ausländischen Fuhrwerk das Umkehren 
und Zuräcdfahren auf demſelben Wege, 
woher das Fuhrwerk gekommen iſt, an 
vor gängige 3 zu göfattene I 
165 E 

n St in Gemäßheit Gs et 4. 
15 8. erforderte Angabe der Groͤße der 
Ladung oder die Vorzeigung der daruͤber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem 
daſelbſt vorgeſchriebenen Ladeſchein ver⸗ 
ſehen iſt, foll, außer der nach $$. 4. 8. 


vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der 


Größe der Ladung auf alleinige Gefahr 
und Koſten des Fuͤhrers, jederzeit eine 
Ordnungsſtrafe von einem Thaler ds 
treten. 7 
$ 17. 
Die Uebertretung des $. 12. ſoll mit 


einer Strafe von einem halben Thaler po⸗ 


Milich beſtraft werden. 
§. 18. 


Die in den Gë, 15. bis 17. beſtimm⸗ 


ten Strafen konnen ſowohl gegen den 
Fuhrer des SE Ce gegen ben 


tecznienia potrzebnej zmiany, ina- 
czej przepisana kara na nowo sig za- 
winia. Wezakze w razie przestapie- 
nia przepisow $. 1. i §. 9. nalezy wo« 


Som zagraniczuym nawrocenia i po- 


wrotnej jazdy ta samg, skad przybyf, 


droga, dozwalaé bez SESCH od- 


SE 


SE CS 


Jezeli Em wedle Së. 4.18. 225 


deklarowanie dear: ladunku lub o- 
kazanie papieröw w éi mierze bedzie 


wzbronionem, to samo jezeli prowar 


dnik niema przepisanego tamze swia- 
dectwa tadunkowego, wowczas,, pröcz 


zastrzeZonego &, 4, 8. saczegölowego 85 


Wwysledzenia wielkosci ladunku na wWy⸗ 


!gczne ryzyko 1 koszt prowadnika, zu- 


winia sie kazdg raza kara porzadkowa: 
jednego Talara. 
e 
Za przestapienie A 1280 kara po- 
Toi jna Ge 5 S 
Oenaczone W o 155 do. 17. kary 
moga tak na prowadnikach wzéw, 


, jakoteän na ich. e a WSʒeze. 


EE 


. 
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Eigenthuͤmer deſſelben, und insbeſondere 
an das Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt 


werden. 
A, 1 9. 


Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, 


über die Größe der von den Frachtfuhr⸗ 
werken (H. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken 
(F. 8.) eingenommenen Ladungen, iſt, 
ſofern damit kein Härter zu beſtrafendes 
Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn en poli⸗ 
zeilich zu ahnden. 
i H. 20 
Von allen wirklich eingezogenen Stra⸗ 


= fen foll den angebenden Beamten (F. 14.) 


die Haͤlfte als Denunzianten⸗Antheil zu⸗ 
kommen. 
„Die gegenwaͤrtige Verordnung, welche 


ſogleich und außerdem im Laufe dieſes 


Jahres dreimal durch die Amts⸗Intelli⸗ 
genz⸗ ⸗Blaͤtter bekannt zu machen iſt, ſoll 
in dem ganzen Umfang unſerer Mo⸗ 
narchie, mit vorläufiger Ausnahme der 
Kreiſe Wetzlar, Erfurt, Schleuſingen 
und Ziegenrück, Anwendung finden. 


Gegeben Berlin, den 17. Marz 1839. 


(L. Ss.) Friedrich Wilhelm, 
Friedrich Wilhelm, 


, ‚Kronprinz, 
Frh. b. Altenſtein. von Kamptz. 
Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. 


v. Ladenberg. Graf v. Alvens⸗ 
leben. Sch, . Werther. v. Rauch. 


gölnosei na samychze wozach nieba- 
wnie ar speinione, _ 
Fe ig 
Wystawienie nierzetelnych $wia« 
dectw ladunkowych na wielkosé la- 
«dunköw' wzietych na bryki furmanskie 
(C. 4.) lub na wozy weglarskie ($, 8 95 
W razie nielgezenia sig z tem przewi- 
ny na ostrzejszg kare zaslugujgeej, 
podlega karze policyjnéj jednego do 


"dziesigciu Tal. 


> \ KÉ 20, 
SS Kee? istotnie sciggnionych polo wa 


Pöls dla donoszacych urzedniköw S 


(F. 14.) Jako udziat delatorskn 


Ustawa ta, ktorz niebawnie apröcz 
tego wciggu tego rokutrzy razy przez 
Dzienniki urzedowe i intelligencyjne 
‚oglosi6 nalezy, ma w calym obwodzie 
Naszej monarchii, 2 tymczasowem 
wylgezeniem powiatöw Wetzlar, Er- 


furt, Schleusingen i Ziegenrück, bye 


y konywang. 


Dan w Berlinie, d. 17. Marca 1839. i 


(L. EN FRYDERYK WILHELM. 
FRYDERXTK WILHELM, 
a Nastæpca ene 


Baron ids ele Kamptz. 
Mühler, Rochow. Nagler. La- 
denberg. Hr. 


Baron Werther. R auch. 


Alvensleben. 


ere 


2 


. 10 


29 Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Po ſe n. I. 
Das Rittergut Woynowo, im Kreiſe 


Bomſt, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 


44, 20 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 6. Jun 11839 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekanntem 
Gläubiger, als 5 E 


Direktors Gotthard Leopold Schu⸗ 
mocher in Charlottenburg, 


2) die Erben der Wilhelmine Philip⸗ 


pine Beate Gräfin von Unruh, 
3) der Ernſt Wilhelm Seydel, 
4) der Tobias Heinrich Seydel, 
5) die Sophie Caroline Becker, 
6) der Oekonom Johann George Au⸗ 
guſt Schmidt, 
7) der Buchhalter Adolph Alexander 
Chriſtian Peſchell, SC 
8) die Paulitzſchen Erben, SE 
9) die Woyt Carl Roͤhlſchen Mino⸗ 
rennen, 8 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Poſen, den 20. November 1838. 


VV 


Sprzedai konieczna.- 
Glöwny Sad. Ziemianski w Po. 
„„ ZESNLU Ir 
wiecie Babimoskim, przez Dyrekcya 
Ziemstwa oszacowane na 44,726 tal 
24 sgr. 3 fen. wedle taxy, moggcey 
by& przeyrzaney wraz z Wykazem hy: 
potecznym i warunkami w Registra- 
turze, mai byé dnia 6. Gzerwca 
1839 przed poludniem o godzinie 
Totey w mieyscu zwyklem posiedzen: 
sado wych sprzedane, S 
Niewiadomi z pobytu wierzyciele,, 
jako to: : 


eeh sukcessorowie Gottharda Leo 
die Erben des ehemaligen Juſtiz⸗ IR 


polda Schumacher bylego Dy- 
rektora sprawiedliwosci w Char- 
lottenburgu, Ge 

2); sukcessorowie Wilhelminy Filt« 

piny Beaty Hrabiny Unruh, 

3) Ernst Wilhelm Seydel, 

4) Tobiasz Henryk Seydel, 

5) Zofia Karolina Becker, : 

6) ekonom Jan Jerzy Augustyn 
Schmidt, = 

7); Buchhalter Adolf Alexander 
Chryzoston Peschell, = 

8): sukcessoröw Paulitza, 

9) maloletni Karola Roehl woyta, 


H 


zapozywaig sig. na takowy publicznie.. 
Poznan, dnia 20. Listopada 1338. 


Dobra szlacheckte Woynowowpo- 
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3) Nothroendiger Verkauf. 
Dber = Landes = Gericht zu 
Bromberg. : 
Das im Inowraclawer Kreife belegene 
frei Allodial⸗Rittergut Orlowo nebſt Zu⸗ 
behbr landſchaftlich abgeſchaͤtzt aufs b 503 
Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf., für welches im 
letzten Bietungstermin 57,800 Rthlr. ge⸗ 
boten worden, ſoll am 6. Juli d. J. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in fortge⸗ 


ſetzter Subhaſtation verkauft werden. 


5 Hypothekenſchein, Kaufbedingungen 


und Taxe ſind in der Zten Abtheilung 
unſerer Regiſtratur einzufehen, 


4) Proklama. Ueber den Nachlaß 

des im Jahre 1828 in Wyſſogotower 

Hauland verſtorbenen Ackerwirth Ehriſtlan 
Neumann iſt heute der erbſchaftliche Li, 
quidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht am 5. Juni d. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Ob.⸗L.⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Heinz im Partheienzimmer des 
hieſigen Gerichts an. 5 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 


verluſtig erflärt, und mit ſeinen Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. e 

leſchen den 18, Januar 1839. 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht. K l. Sad Ziemsko-mieyski, 


DEE — — 


7 D Ge 
8 * 


SprzedaZ honieczna, 
Gliöwny Sad Ziemianski 
w Bydgoszcz y. 
Wies szlachecka Ortowo w po wie. 


ge Inowroclawskim poloZona, wraz 
2 przynale2ytosciami przez Dyrekcya 


Ziemstw-a na 86,503 Tal. 26 Sgr. 6 
fen, otaxowana, za ktörg w ostatnim 
terminie 57,800 Tal. podano, sgrzes 


{ NER FRE ER D 2 
dang by& ma w terminie na dzien 


6. Lipca rb, do dalszey subhasta- 


cyi w mieyscu posiedzen sadowych . 


Wyznaczonym, 


Wykaz hypoteczny, warunkisprze=_ 
dazy i taxa przeyrzane by& mogg w 
III. oddziale naszey Registratur. 


Hroclama. Nad Pozostaloscig w 
roku 1828 W Wyssogotowskich olg · 
drach zmarlego gospodarza Chrystya- 
na Neumann, otworzono dzis process 
spadkowo-likwidacyiny. Termin do 
podania wszystkich pretensyi wyzna- 
Czony,przypada na dzien5.Gzerw. 
car. b. o godzinie Totey przed po- 
zudniem w izbie stron tuteyszego 53- 


du przed Assessorem Heinz, GE 
Klo sig w.terminie tym nie zglosı, 


zostanie 2 pretensya swoia do mass 
n LÉI H 


wylaczony i wieczne mu w tey mie- 


rze milczenie przeciwko drugim wie- 
rzycielom nakazanem zostanie, 


E SE x 


Pleszew, dnia 18. Styeznia 1 839 


5 
8215 1836 bier verſtorbenen Andreas 
von Zielonacki iſt heute der erbſchaftliche 
Aaquidakions Prozeß erdffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüͤche ſteht am 10. Juni Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Land- und Stadtge⸗ 
richtsrath Kuͤhnemann im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 


D 


det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 


bverluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch urg bleiben ES 
verwieſen werden. 
Pleſchen, am 16. Januar 1839. 
König Land⸗ und at. 


6) Bekanntmachung. SC Nach: 


laſſe: 


2 der Hierfelöft om 23, Sue 1838 5 
verſtorbenen Hospitalitin Johanna 


Tinte, 

des zu Reiſen am 8. Februar 1837 
verſtorbenen Kirſchners Michael 
Lippner, 


2) 


3) 
4837 verſtorbenen Wittwe Thereſia 
Kollewe geborenen Hildebrandt und 
deren Tochter Johanna Kollewe, 
der am 3. März 1838 zu Storch⸗ 
neſt verſtorbenen Thereſia verwitt⸗ 
weten Trimal geborene Schoͤps, 


4) 


ES der am 20. April 1837 zu Liſſa 
verſtorbenen Johanna Lonife Rolle 


geborne un und 


Ueber den Nachlaß des am leten S 
nackiego w dniu 16890 Pazdziernika : 


der hierſelbſt am Dien September s 


5 i Zeg 


Nad Ca E Zielo- 


1836 r. zmarlego, otworzono. dzis 
process spadkowo- -likwidacyiny. Ter- 


min do podania wszystkich pretensyi ` ` 


wyznaczony, przypada nadzienIo. 
Gzerwca r. b. o godzinie 10tey 
przed potudniem w izbie stron tutey- 
szego Sadu przed Ur, Kühnemann 
Sedzia, ` 

Kto sig w terminie tym nie zgtosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszenstwa iakıeby mial uznany, iz 
pretensya swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokoieniu zgloszo- 


, aychwierzysieli pozostalo. ` 


Pleszew, dnia 16. Stycznia 1839. 
Krol, Sad i 


- Obwieszczenie. Do 5268818381 ; 
po: 
10 zmarléy tu pod dniem 23. Sty=., 


cznia 1838 . E 
Tinte, = 
zmarlego w Rydzynie dnia 880 
Lutego 1837 kusnierza Michala 
Lippnera, 
zmarley tu pod dniem 9. Wise 
$nia 1837 r. wdowie Teressy ; 
Kollewéy 2 Hildebrantéw i tey- 
Ze cörce Joanny Kollewey, 
zmarley dnia 3, Marca 1838 r. 
W Osiecznie Teressy 2 Szoep- 
SO: owdowialée Trimal, 
zmarley tu w Lesznie pod dniem 
20. Kwietnia 1837 Aa Lui« 
` 25 Rolle z Szolcow i 


2) 


3) 
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6) der am 18. November 1822 zu: 
Liſſa verſtorbenen unverehelichten 
Maria Eliſabeth Schmidt, 

ſind keine Erben bekannt. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che ein Erbrecht auf den Nachlaß der Ge⸗ 
nannten zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche im Termine den 8. 


Januar 1840 vor dem Land⸗ und 


Stadt⸗Gerichts⸗Rath Eding im hieſigen 
Schloſſe entweder perſoͤnlich oder durch 
elnen mit Vollmacht verſehenen Stellver⸗ 

treter, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien 

Storck, Schutze und Stiebler in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, anzumelden und 
ihre Legitimation als Erben zu fuͤhren, 
im Nichterſcheinungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Nachlaß als ein herren⸗ 
loſes Gut dem Fiskus zugeſprochen und 
zur freien. Dispoſition verabfolgt werden, 
wid 

Liſſa, den 45. Februar 1839. 
Kdoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7). Die Frau Joſepha geborne v. Herſz⸗ 
topska verwittwete von Skorzewska auf 
Wyeigskowo und der Herr Johann Leon 
von Nieswiaſtowski auf Slupia, welche 


künftig ihren Wohnſitz in Wycigzkowo 


haben werden, haben mittelſt Ehever⸗ 
trags vom 22. März, 1839 die Gemein⸗ 


ſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 


2 lichen Kenntniß gebracht wird. 


Liſſa, am 8. April 1839. 
Kenigl. Land⸗ u. Stadtgericht. 


. 


e 


6) zmarley tu w Lesznie dnia 18. 
Listopada 1822 Maryi Elöbiety 
Szmitöwnéy Panny, 

sukcessorowie nie sg wiadome. 
Waywaig sie zatem wszyscy, ktö- 
tzy prawo daziedziczne do pozosta- | 
tosciach wzmiankowanych mieémnie- N 
maig, aby pretensye swoie w termi- 
nie dnia 8. Stycznia 1840 przed 
Sedzig Sadu Ziemsko - mieyskiego 
Eding w. tuteyszym Zamku wyzna- 
czonym, osobiscie lub przez zasté- 
pee opatrzonego: plenipotencya, do 
czego Kommissarze Sprawiedliwosci 
Storck, Schütze i Stiebler sig przed- 
stawiaig, zameldowali i jake sukces- 
sorowie sig wylegitymowali, wrazie 
niestawienia sie doczekaé za$ mogg; 
Ze pozostalos&. iako nikomu nie nale- 
Zaca, ſiskuso wi przysadzona i do wol- 
ney dyspozycyi wydana zostanie, 
Leszuo, dnia 15. Lutego 1839. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieys ki. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosch publiczney, Ze Ur. Jozefa 2 
Hersztopskich owdowiala Skorzewska - 
2 Wycia2kowa i W. Jan Leon Nie- 
Swiastowski 2 Slupi, ktörzy sobie 
mieysce zamieszkaniaw Wycig2kowie | 
obrali, kontraktem przedslubnym 2 vi 
dnia 22. Marca 1839 wspélnosé ma. | 
igiku.i dorobku wylgczyli. | 


Leseno, dnia 8, Kwictnia 1939. 


Kréi, Sad Ziemsko-mieys ki. 


$ 


als Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 
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8) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
5 amt t 
Das dem Müller Carl Baude gehöri- 
ge, zu Rawitſch belegene, mit der Nro. 
365 bezeichnete Grundſtück, mit Wohn⸗ 
haus und Skall bebaut, abgeſchaͤtzt auf 
755 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol’ am 14, Juni 1839 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


= * = 
Die unbekannten Erben des zu Ras 
witſch verſtorbenen Paftor Bach werden 


* 


— 


9) Bekanntmachung. Die verehe⸗ 
lichte Muſialak, Hedwig Thereſe, geb. 
Rembarz, hat in der geſetzlichen Zeit, 
durch die am 3. Januar 1839 zum ge⸗ 
richtlichen Protokolle abgegene Erklärung 
die Guͤtergemeinſchaft in ihrer Ehe mit 
dem Martin Muſialak in Choyno, hieſi⸗ 
gen Kreiſes, ausgeſchloſſen. 


ako kredytorowie, za 


Dies wird 
hiremit zur Öffentlichen Kennkniß gebracht. 


Scamter, den 19. März 1839. 
Konigl. Land- und Stadtgericht. 


Sprꝛedat konieczna. | 
83 d Ziemsko-mieyski 

5 W Rawicz u. - 
Nieruchomosé No. 365 wRawiczu 
‘oznaczona, do Karola Baude miyna- 
rza nale2gca, na.ktöry iest wystawio- 
ny dom mieszkalny z chlewem, 0524- 
cowana na 755 Tal. 17 sgr. 6 fen. 


wedle taxy, moggcey byé przyrzaney ` ` 


wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami w Registraturze, ma byé 
dnia 14. Czerwea 1839 przed po- 
Iudniem o godzinie 10tey w mieyscu 
zwyklem posiedzen sgdowych sprze- 
dana. ö 


— 


Niewiadomi sukcessorowie po zmar- 


tym Bach kaznodzieiu Ra wiczu za- 
pozywaig sie ninieyszem 


N 


Obwieszezenie, Zamæ na Jadwi- 
ga Teressa 2 Rembarzow Musialak, 


wylgezyla, w czasie prawem przepi- 


sanym, przez o$wiadezenie iey da 
s3dowego protokulu na dniu 3. Sty⸗ 
cznia 1839 uczynione, wspölnosé 
maigtku w iey malzenstwie 2 Marci- 
nem Musialak w Choynie tuteyszego 
powiatu, eo sig ninieyszem do publi- 
cznéy wiadomosci podaie. 
Szamotuly, dnia 19. Marca 1839. 
Krol, Sad Ziemsko-mieys ki. 


publicznie 


* 
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10) Edictalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des zu Graͤtz verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers Gottlob Nitſchke, fo wie uber das 
Vermögen ſeiner hinterlaſſenen Wittwe 
Beate gebornen Foͤrſter, mit welcher er 


in Guͤtergemeinſchaft gelebt, iſt der erb⸗ 


schaftliche Liquidations⸗ Prozeß per De- 
erem vom 20. November 1837 eroͤff⸗ 


get worden. 


Der Termin zur eld aller An⸗ 


ſprüche an die Liquidations-Maſſe und 


reſp. zum Nachweis der Richtigkeit der⸗ 
ſelben, ſteht am 3. Juni c. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Scholz 
hieſelbſt an. Wir fordern ſonach alle 
diejenigen, welche Anſpruͤche an jene 
Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch auf, 
Dh im obigen Termine perſoͤnlich oder 


durch einen legitimirten ä 
zu melden. 


Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklärt und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ra 
verwieſen werden. 

Gräß, den 2. Januar 1839. 8 S 
Königl. Land⸗ u. Stadtgericht, 


E ee ` ö BER 


Zapozew edyltalny. Wegladem 


pozostalosci w Grodzisku zmarlego 
obywatela Gottloba Nitschke, iakoli 
te2 maigtku jego pozostaley wdowy 
Berty zF oersteröw, zktörz on w wspol- 
nosci maigtku Zei zadecydowanem 
zostalo dekretem zdnia 20, Listopada 
1837 otworzenie procecsu SE 
no- likwidacyinego, ; 
Koncem zamelduwania wszelkich 
do massy likwidacyiney maigcychpre- 
tensyi i udowodnienia takowych, wy= 
znaczony jest termin na dzien 380 
Czer woa r. b. zrana o godzinie gtey 


przed W. Assessorem Scholz tu W 
Wzywamy zatem wesst: SS 


mieyscu. 
kich reis ktorzy Pretensye do massy 
e rosci6 mniemaig, aby sie w tym- 
Ze terminie osobiscie lub przez do te. 


go umocowanego pelnomoenika zglo-: 


sili, Niestawaigcy w terminie tym, 
bedzie swych pierwszenstw pozba=- 
wiony i z,5wemi Pretensyami tylko 
do tego odeslänym, co Sig po zaspo- 
koieniu 2gloszonych sie „ 
W massie Pozostanie, ; 


Grodzisk, dnia 2. Stycznia 1830. 
re. 843 d Ziemske-miegskb 


SE, 


Zweite Beilage zum Jutelligenz⸗ Blatt 
für das * Dofen. 


AS 108. Montag, den 6. Mat 1839. 


TU 


11) Der Kaufmann Julius Stern hier⸗ 
ſelbſt und die Philippine Weil, haben 
mittels notariellen, vor ihrer Verheira⸗ 
thung aufgenommenen Ehevertrages d. d. 
Rawicz den 22. Oktober 1838 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, und dieſen Vertrag nach 


ihrer Verheirathung in der gerichtlichen 


Verhandlung vom 11. März 1839 an⸗ 
erkannt, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, am 27. Maͤrz 1839. ` 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


12) Publikandum. 


Wilhelmine Storchſchein verehel. Heinrich 


Jahnke hat nach erlangter Großjährigkeit 
innerhalb des geſetzlichen Zeitraums dle 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes mit ihrem Ehemanne, dem Heinrich 
Jahnke zu Steindorff, ausgeſchloſſen. 
Bromberg den 15. April 1839. 
Kdonigl. Land⸗ und Stadtgericht⸗ 


13) Der Bürger und Töpfermeiſter Carl : 


Kreuz und die Caroline Louiſe Wegner 
hierſelbſt, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 27. April 1839 in ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 


Die Friedericke 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci publiczney, Ze Julius Stern 
kupiec tuteyszy ı Philippine Weil, 
kontraktem przedslubnym z dnia 22. 
Pazdziernika 1838 przed Notaryu- 
szem w Rawiczu zawartym, spol. 
nos6 maigtku i dorobku wylaczyli i 
do ‚tego2 kontraktu w sgdowey cn. 


nosci 2 dnia 1 k. Marca 1839 sig przy- 


znalis 
Poznan, dnia 27. ee 1839. 
Kr l. 824 2 mieysk i- 


Obwieszczenie. Feyderyka Wil. 
helmina zdornu Strohschein zamgZua 
Henrykowa Jahnke osiggnawszy pel- 
noletnos6, wylgczyla W cezasie pra- 
wnym wspolnosé maigztku 1 dorobku 
ze swym meZem Henrykiem Se 
W Kamienneywsi, - 
Bydgoszez, dnia 15. Kwiet. 1839. 
Br sad Ziemsko- mieyski. 


Podaie sig ninieysgem do publi- 
czney wiadomosci, Ze mieszczanin 3 
garczarz tuteyszy Karol Kreuz i nie- 
Zamezna pelnoletnia Karolina Lowiza 
2 Wagnerow 2 Miedzyrzecza, kon- 
traktem przedslubnym 2 d. 27. Kwie - 


- Bäi e 


zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird, tnia 1839 wprzyszlym swym malen. 
5 sStwie wspölnos6 maiätku i dorobku 

Meſeritz am 30. April 18389. wylaczyli, e 

S Migdzyrzecz, d. 30. Kwiet. 1839. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Krol. Bad Ziemsko-mieyski, 


14) Die verehelichte Anna Elifabeth ” Podaie Sig ninieyszem do wiados - | 
Kutzner geborne Grdger und deren Ehe⸗ mo$ci publiczney, Ze Anna Elzbista 
mann der Kuhpächter Gottlieb Kußner in 2 Groegeröw zamezna Kutznerowa i 
Kabel, haben nach erreichter Großjährig⸗ mg iéy pachciarz Bogumil Kutzner 
keit der Erſteren die Gemeinſchaft der w Kowalewie, osiagnawszy pierwsza 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, doletnoss, wspolnost maigtku 3 do- 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kennte robku migdey sobg wykgczyli. 


niß gebracht wird. 


Frauſtadt am 30. April 1839, 88 u 
Königl. Land- und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyskn d 


15) Bekanntmachung. Zum oͤffent⸗ Odwieszczenie, Do publicznéy 
lichen Verkauf des der Wittwe Roſalie przedazy domu wraz 2 placem W Na- 
Kruſzynska zugehörigen, Schuldenhalber kle pod Dezba 126°: poloZonego, 2 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, PrZyczyny dlugöw na konieczna sub- 
sub No. 126° zu Nakel belegenen Wohn⸗ hastacya wystawionego, wdowie Ro- 
hauſes, welches inclusive Bauſtelle auf zalii Kruszyfiskiey nalezgcego i na 
230 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſteht ein Bie⸗ 230 Tal, oSzacowanego, wyznaczony 
tungstermin auf den 4. September c. jest termin na dzien 4. Wrzesnia 
an hieſiger gewöhnlicher Gerichsſtelle an, r. b. tu mieyscu zwyklem posiedzen 
zu welchem die Kaufluſtigen vorgeladen sadowych, na ktören ochotnikom ku · 


werden. BI "e Pna ninieyszem zapozywamy. S 
Lobſens den 19. Maͤrz 1839. TLobzenica, dnia 19. Marca 1839. 
König Land: u. Stadt⸗Gericht, Krol, Sad Ziems ko mieyski. 
4%) Frotbwendiger Verkauf, Sprzedas konieczna, 
Land und Stadtgericht zu 82 ie ms k O 


Kempen. w KRempnie 


Handlerzowi Bernhard Guttmann | 


abgeſchaͤtzt auf 7 94 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. na 794 Tal. 12 sgr. 6 fen. wedle taxy, 
zufolge der, nedſt Hypothekenſchein und mogzcey by& przeyrzaney wraz zwy« 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ kazem hypotecznym i warunkami w 
henden Taxe, ſoll am 10. Juli 1839 Registraturze, ma by& dnia 1 ogo 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Lipca 1839 przed poludniem o go- 
Gerichtsſtelle ſuhaſtirt werden. dzinie (og w mieyscu zwyklem po: 
SE 8 d siedzen sgdowych spredane. 

Alle unbekannten Real⸗Pratendenten Wszyscy niewiadomi pretendenci 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung realni wzywaig sig, azeby sie pod 
der Präkluſton fpateftend in dieſem Ter⸗ uniknieniem prekluzyi 2zglosili nay- 
mine zu melden. 5 er ` "pöZniey w terminie oznaczonym. 

Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ Niewiadomi z pobytu wierzyciele 


ten Realglaͤubiger: realni: 
1) Herz Salomon Guttmann, 1) Herz Salomon Guttmann, 
2) Marianne Recha Guttmann, 2) Maryanna Recha Guttmann, 
3) Moſes Guttmann, Gs 3) Moses Guttmann, / 
4) Marcus Henſchel Guttmann, ) Markus Henschel Guttmann, 
werden hiermit Öffentlich vorgeladen. zapozy waig sie ninieyszem publicznie. 
Kempen den 16. April 1839. Kempno, dnia 16. Kwietnia 1839. 


17) Steckbriefserledigung. Von den im Intelligenzblatt No. 87. pag. 664. 
pro 39. ſteckbrieflich verfolgten Verbrechern, iſt der Franz Jarowski und Peter No⸗ 
waczyk wieder ergriffen worden, weshalb vorſtehender Steckbrief in Betreff der bei 
den genannten hiermit aufgehoben wird. Kempen, am 20. April 1839. 

f e Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


18) Bekanntmachung. Der Glashütten⸗Beſitzer Carl Mittelftädt zu Ale⸗ 
xandrowo hieſigen Kreiſes und das Fräulein Adelheid Hoffmann, Verlobte, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 44. April 1839 in ihrer künftigen Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
Samter, den 19. April 1839. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


19) Nekrolog. Przykro i bolesnem jest, ge smieré okrutna zabiera 
Osobe zupelney zacnosci 2 zaletami znakomitemi, aby.by& od dziecinstwa 
\bogpboynym, scisle trzymaigeym sig obrzgdköw swey religli, zawsze lago- 
dnym, serca prawego „ nikomu s: ‚kodzi6, pomoc blizniemu przynosi6, ko- 
cha6 niezmiennie swa oyczyzng, byly to niezaprzeczone zalety zmarlego 


F st 
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sb. Antoniego Swiszulskiego wieku lat 68; 
familia, a zuaiomi Zaluig szczerze, a ge bei i w sgsiedztwie powaZanyın, 
Jowodziitaostatnia usluga, iakg zmarlemu wspolobywatele, uczynili w dzien 
pogrzebu w Krerowie 11. Kwietnia 1839 r. i Ze go na wie 
na wlasnych ramionach zaniesli. Dzieki Im, chwala Jemu, 


— takiego me2a oplakuie 


20) Anzeige. 40 Stuck Maſt⸗Ochſen, 160 Stuͤck fette Hammel ſtehen zum 


Verkauf bei Dominium Gora bei Jarocin. 


21) Allerſchwerſte Wollſack⸗Leinwand und Drilfiche ſind zu ſehr billigen und reell 

feſten Preiſen zu haben bei Jacob Koni göberger, Markt No. 39. 

i 22) Schwerſten Wollſack⸗ Drillich und Leinwand pro Elle 1 Pfund in größter 
Auswahl empftug eine bedeutende Sendung und empfiehlt, nebſt alle Sorten feiner 


Leinwand zu auffallend billigen Preiſen bei S. Kantrowicz, Bresl. Str. Ro. 60, | 


Nach wei ſun g 


der Durchſchnitts⸗Markt⸗ Preise von der Stadt Sir fa im Gran, 


ädter Kreife vom Monat April 1839. 


Weizen der Preuß. Scheſfel zu hau Gerſten⸗Graupe der Scheffel 5 


Ze 3115/10 
16 Metzen 218 3 Rindfleiſch das Pfund Preuß. 
Roggen dito 110 Gewicht 26 S 
Große Gerſte dito. 4 3 Schweinefleiſch dito 3.— 
Heine ds — 1291 6 Hammelfleiſch dito. 121 6 
Hafer dito 221 Kalbfleiſch dito 2.— 
Erbſen dito „1 2 2 Siedſalz dito 114 
Hirſe dito 420 Butter das Quart — 12 9 
Buchweitzen dito . 29 6 Bier dito SE A 8 
2 6 8 


Ruͤbſen oder Leinſaamen dito 
Weiße Bohnen dito 
Hartoffeln dito 
Hopfen dito e 
Heu der Ceutner e N a 
Stroh das Schock a 60 Geb. 
Gerſten⸗ Grütze der Schfl. 
Buchweizen⸗Gruͤtze dito 


Branntwein⸗Spiritus dito. 
Bauholz, die Preuß. Elle nach S 
der Dicke gerechnet E 21901 
Die Klafter Brennholz hartes 5.— 
dito dito weiches] 21401. — 
Veredelte Wolle der Ctr. Jeer. — 


Ordinaire — dito at 


0 


Eng spoczynek N 


